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Landwirtschaftliche Forschung und praktische
Landwirtschaft
Auf dem Boden der Realität bleiben.

Vor einiger Zeit war es mir vergönnt, in einem europäischen Lande
landwirtschaftliche Versuchsanstalten und Institute zu besuchen. Ich kam deprimiert
nach Hause. Je mehr ich sah, desto eindringlicher regte sich in mir die Frage:
«Hat das alles in bezug auf die Praxis noch einen Sinn?» Profitiert die
landwirtschaftliche Praxis von diesen Instituten und Versuchsanstalten tatsächlich in
einem gesunden Verhältnis zum Aufwand! Ist dies alles vielmehr nicht zu einem
bestimmten Selbstzewck geworden, mit andern Worten gesagt, man missbraucht
die Landwirtschaft, um forschen, untersuchen, dozieren und beraten zu können?

Unter den Besuchern befand sich ein Landwirt des betreffenden Landes. Ich
sagte zu ihm: «Ihr habt wirklich Glück, in einem Lande zu wohnen, wo man im
Forschungs- und Versuchswesen derart verwöhnt wird.» Seine Antwort war kurz
und bündig: «Unserer Landwh tschaft geht es schlecht.»

Ich begreife, dass der Landwirt allzu materialistisch denkt. Aus der eigenen

Tätigkeit weiss ich zur Genüge, dass der Bauer in der Regel nur schätzt, was er
«zu spüren bekommt». Bei dem, was man in diesem Lande an Versuchsanstalten
und Instituten zu sehen bekam, muss man sich fragen, ist man auf dem Boden
der Realität geblieben. Bildet sich zwischen den praktizierenden Landwirten und
der übrigen Bevölkerung nicht eine Schicht, die sogenannten Diener an der
Landwirtschaft (Verwaltung und Verbände), die — wie der Salat in der heissen

Jahreszeit — in die Höhe schnellt.
In unserem Lande ist man zur Zeit daran, die Versuchsanstalten aus den

Städten hinauszunehmen und zu modernisieren sowie weitere zu schaffen. Das
ist sicher in Ordnung. Bleiben wir dabei aber auf dem Boden der Realität!
Es wäre falsch — und würde sich später rächen — mit einem Architekten im
Ausland einige Anstalten anzusehen und mit dem festen Willen zurückzukehren,
die gesehenen Anstalten in Prunk und Perfektionismus zu übertreffen. Auch das

sog. «Ausbauen» hat seine Grenze. Es ist menschlich, anlässlich von Besuchen

«etwas Prächtiges» zeigen zu wollen. Den echten, die Materie liebenden, Direktor
erkennt man aber an der geistigen Einstellung, die etwa lauten könnte: «Wir sind
ein kleines Land, wir müssen uns auf Bauten und Forschungsarbeiten beschränken,
die für unsere Landwirtschaft dringend notwendig sind.» Mit andern Worten
gesagt, man soll dem Architekten nur mit einem Ohr zuhören, dafür aber dem
Gewissen des verantwortungsbewussten Bürgers mehr Gehör schenken.

Im Zeichen der Integration Europas sollte man zudem die Ueberlegung
anstellen, ob man gewisse Versuche nicht in Zusammenarbeit mit einer ausländischen
Anstalt durchführen kann. Im Zeitalter der Fernsprecher, Fernschreiber und
billigeren Auslandporti sollte dies möglich sein. Von Deutschland weiss ich
zufälligerweise, dass die Schleppermeßstände mehr als gelegentlich still stehen und
Arbeit aus dem Auslande erwünscht wäre. Anlässlich eines früheren Auslandbesuches

kam ich «ausser Programm» in die Werkstatt einer Anstalt. Ich wollte
mich den Arbeitern gegenüber freundlich und an ihrer Arbeit interessiert zeigen.
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Bald fragte ich nach einem «bestimmten Oertchen», um verschwinden zu können,

denn ich stellte fest, dass sie Privatarbeit verrichteten!
Mit diesem letzten Hinweis berühren wir einen wichtigen Punkt: das Gewissen.

~Wenn jeder Forscher, jeder Wissenschaftler, jeder Ingenieur, jeder Techniker und

Angestellte (und selbstverständlich auch jeder Zeitungsschreiber!) sich tagtäglich
die Frage nach seiner eigentlichen Aufgabe stellen würde, in unserem Falle nach

dem Sinn des Forschens, der Dozierens, des Beratens, des Arbeitens im Hinblick
auf die praktische Landwirtschaft, dann müssten diese Zeilen gar nicht geschrieben

werden.
Meine Sorge, dass man allzu leicht handelt, ohne die Auswirkungen bei der

praktischen Landwirtschaft aufs Korn zu nehmen, möge mit folgendem Hinweis
untermauert werden: Es sind mir selbst auf dem Gebiete der Versuchstätigkeit
im Landmaschinenwesen — wo grundsätzlich zu wenig Mittel zur Verfügung
stehen — Beispiele von Doppelspurigkeiten bekannt, die zeigen, dass offenbar
bei mehr als einem Funktionär die Prestigefrage stärker wiegt, als die Bemühung,
Doppel- und Mehrgleisigkeit zu vermeiden, d. h. zu sparen. R. Piller
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